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Telegramme
-j Darmstadt , 11. Okt . Deutscher Frauentag . Die

Versammlung spricht dem Reichstage ihren Dank für die
Unterstützung aus , welche derselbe der Petition wegen An¬
stellung der Frauen im Telegraphen - und Postdienst habe
zu Theil werden lassen , empfiehlt der Reichsregierung das
Beispiel Hessens, welches Frauen auf der Centralstelle für
Landesstatistik beschäftige, und beschließt auf den Antrag
von Miß Carpenter , eine internationale Vereinigung zum
Schutze d; r Frauenrechte zu bilden , deren Präsidium der
Prinzessin Ludwig von Hessen übertragen werden soll .

1- Fulda , 11 . Okt . Wie verlautet , hat die zweite Re¬
daktion der Denkschrift der hier versammelt gewesenen
Bischöfe den Bischof v . Kettel er zum Verfasser . Gegen
die schärfere erste Redaktion hatte sich die Majorität der
Bischöfe ausgesprochen.

Deutschland.
LO . Straßburg , 11 . Okt . In Cette ( Südfrankreich )

find vor kurzem fünf elsässische Schüler aus der
Seemann sfchule ausgewiesen worden , weil ihre Eltern
im Elsaß nicht für die französische Nationalität optirt ha¬
ben. Der amerikanische Konsularagent Hr . Nahmers zu
Cette , der mit den Geschäften des kaiserl. deutschen Kon¬
sulats daselbst betraut ist, hat sich wegen der Mittel der
Rückkehr dieser ausgewiesenenen Jünglinge an das Reichs¬
kanzler-Amt zu Berlin gewendet, welches, im Einvernehmen
mit dem Hrn . Oberpräsidenten von Elsaß - Lothringen , die
Auslage der Reisekosten für die Rückkehr der Ausgewiese¬
nen aus der LandeSkasse verfügt hat .

Kolmar , 10 . Okt . ( Als.) Die Zahl d!r Optanten für
die Stadt Kolmar stellt sich auf 6884 Personen heraus .
Hievon haben etwa 500 Personen dis Stadt verlassen . Von
einem weiteren Weggang ist keine Rede mehr , dagegen keh¬
ren täglich Leute von ihrer patriotischen Re .se um so mehr
wieder in die heimische Stadt Kolmar zurück , da die in
Frankreich zum Zweck der Aufnahme errichteten Baracken
in Betrachtnahme der jetzigen Jahreszeit keineswegs zu den
Annehmlichkeiten des Lebens zählen.

Metz , 9. Okt . Es scheint , daß die französische Regie¬
rung nun doch dem Friedensvertrage gerecht werden
will . Vorgestern wurden mehrere junge Leute von hier , die
ohne Eltern ausgewandert waren , um französische Kriegs¬
dienste zu nehmen , von Ranzig aus wieder nach Hause ge¬
wiesen. — Die Eröffnung der neuen Eisenbahn -Linie
Saarburg - Saargemünd findet am 15 . d. M . statt
und werden derselben der Hr . Oberpräsident und die
Spitzen der Behörden beiwohnen .

tl München , 11 . Okt . Dem Vernehmen nach wird das
königl . Hoflager auf Schloß Berg am 12 . d . aufge¬
löst und nach Hohenschwangau verlegt . — Der Justizmi¬
nister vr . v . FLustle ist gestern Abend nach Nürnberg
zur Konferenz mit dem württembergischen Justizminister v.
Mittnacht abgereiSt.

Trier , 6. Okt . Der deutsche Zweig der Kongregation
der barmherzigen Schwestern vom h. Karl Borro -
rnaus ist durch apostol. Dekret vom 18 . Sept . d . I . vom !

G Getreust uud Wirdrrverriut.
, ( Fortsetzung.)

Der Bankier, sagte mir Ludwig , habe schlau gelächelt bei diesem Er¬
güsse seiner Gefühle und mir einem eigenthümlichen Blinzeln der klei¬
nen Augen gesagt , er habe es sich längst gedacht , daß Ludwig eine
stille Liebe im Herzen tragen muffe , es habe ja auch längst in seiner
Hand gelegen , seiner Familie näher zu treten. Ludwig möge nur ohne
alle Scheu ihm den Namen des Mädchens nennen , das er liebe, — er
werde keinen hartherzigen Vater an ihm finden.

In diesem Augenblicke , sagte mir damals Ludwig , sei es ihm wir
Schuppen von den Augen gefallen , er begriff plötzlich da« Motiv der
Güte und Freundlichkeit de« Bankier«, und war so überrascht von der
Abficht desselben, ihm seine Tochter zum Weibe zu geben , daß er kei¬
ne« Worte« der Erwiederung fähig war . Erst als sein Prinzipal , ihm
aus die Schulter klopsend, lächelnd sagte : ob er ihm den Namen nen-
uen solle , da e« ihm so schwer falle , denselben über die Lippen zu
bringen , da überkam deinen Vater ein Gefühl der Scham über sein
Zaudern und freimüthig nannte er den Namen seiner Braut .

Einen Moment sei da« Gesicht de« Bankier« wie zu Stein verwan¬
delt gewesen ; allein er war ein allzu seiuer , routinirter Weltmann ,um nicht rasch Hm über seine Bestürzung werden zu können. Mit
Em Lächeln , das ihm wohl sauer angekommen sein mag , reichte er
Mdwig die Hand und sagte im gewohnten , gutmüthigen Tone : Die
Wahl eine« unbemittellen Mädchen« gereiche Ludwig zur Ehre , sie sei
»hm em neuer Beweis von Ludwig « edlem Sinn , denn hundert andere
an seiner Stelle würden «ine reiche Braut und glänzend« Stellung vor»
gezogen haben. Er versichert Ludwig , daß er ihm nach wie vor ge»
wogen bleiben werde , obschon er ihm einen seiner liebsten Pläne durch ,
kreuzt Hab« , und bat ihn zugleich , auch ferner mit der bisherigen
Pflichttreue und Eifer seiner Stelle vorzustehen.3n diesem Momente bewegte fich die Portiere , welche dir Thürr in«

Stammhause ln Nancy völlig abgelöst worden , so daß nun¬
mehr das Mutterhaus in Trier als General - Mutterhaus
sämmtlichen deutschen Filialhäusern vorsteht und selbständig
deren Angelegenheit leitet .

Meiningen , 8 . Okt. (Fr . I .) Der Landtag hat über
den Ueberschuß der Reichsunterstützung an die Reservisten
und Landwehrmänner im Betrage von 8846 fl . der Art
verfügt , daß derselbe an die vier Landeskreise überlassen
werde, dagegen der Staatskasse die Erstattung der an die
Kreiskassen verabfolgten Vorschüsse vorbehatten sein soll.
Für die Erfurt -Hofer Bahn wird eine Staatssubvention
von 100,000 Thlr . bewilligt , wenn die Bahn über Kranich¬
feld und Saalfrld geleitet wird und elfteres einen Bahnhof
erhält .

* Denkschrift der katholischen Bischöfe . Der
9 . Abschnitt sucht den Vorwurf der Reichsseindlichkeit und
Staatsgcfährlichke ' t der katholischen Kirche zurückzuweisen
und der 10 . und letzte beschäftigt sich ausführlich mit dem
vatikanischen Dekret, die päpstliche Jnfallibilität betr . , durch
welches keineswegs , wie die Bosheit der Altkatholiken be¬
haupte , die Beziehungen zwischen Staat und Kirche alte¬
rtet worden seien . Bei diesem Abschnitt wollen wir etwas
länger verweilen . Es heißt hier u . A . :

Wir wollen all diesem Gerede nur wenige Sätze entgexenfiellen:
1 ) Die Dissidenten behaupten , durch da« vatikanische Dekret sei dem
Papste eine absolute Macht verliehen, nach seinem Belieben neue Dog¬
men zu machen , neue Sittenlehren auszustellen , die Verfassung der
Kirche nach seiuem Belieben zu ändern. Das Vatikanische Dekret
selbst, der Papst , alle Bischöfe der ganzen Welt , alle katholischen Theo¬
logen und die ganze katholische Christenheit verabscheut eine solche Be¬
hauptung und verwirft sie als einen unfinnigen und «»katholischen
Jrrthum , bezeugt vielmehr , daß weder der Papst , noch da« Konzil ,
noch irgend Jemand an der überlieferten katholischen Glauben «- und
Sittenlehre da« Mindeste zu ändern befugt ist. Wohl aber steht nach
der weltbekannten katholischen Glaubensregel die authentische und defi¬
nitive Bezeugung und Erklärung der katholischen Glauben « - und Sit¬
tenlehre nicht dem Privaturtheil , sondern der von Christus eingesetzten
Lchrautorität zu. 2) Jene Dissidenten behaupten, baß durch die Lehre
von der päpstlichen Lehrgewalt und Unfehlbarkeit die Souveränität und
Sicherheit der Staaten gefährdet sei , indem nun der Papst Oberherr¬
schaft über alle Fürsten und Staaten in Anspruch nehme , oder doch
jeden Augenblick in Anspruch nehmen und als Dogma aussprechen
könne . Der Papst und mit ihm die gesammte Kirche erkennt nicht
bloS mit Worten , sondern durch «ine sich stets gleich bleibend« Praxis
die Selbständigkeit aller Staaten ohne Unterschied ihrer Verfassung und
die Souveränität der Fürsten und sonstigen höchsten Staatsgewalten an. Die
Kirche verpflichtet deßgteichen alle Unterlhanen zum gewissenhaften Ge¬
horsam gegen ihre westlichen Obrigkeiten, und Pius IX . hat , wie seine
Vorgänger, dieses Gebot Christi und der Apostel , jeder bestehenden Ge¬
walt wegen Gott gehorsam zu sein , wiederholt und aufs nachdrück¬
lichste eingeschirft und jede Rebellion aufs entschiedenste verworfen.
Der apostol. Stuhl hat stets in der loyalsten Weise und m i t
aller schuldigen Rücksicht den Staaten gegenüber
gehandelt , geschloffene Verträge gehalten , lediglich die Grundsätze
de« kathol . Glaubens und die Selbständigkeit der Kirche in kirchlichen
Dingen mit vollkommener Berücksichtigung aller
bestehenden Verhältnisse und der Wünsche der Re¬
gierungen geltend gemacht .

. . . UebrigcnS ist es sehr zu beklagen , wenn überaus schwierige , auch
! von der kalhol . Kirche nicht entschiedene Fragen ohne jegliche Noth in

Nebenzimmer verhüllte, — ein leiser Aufschrei wurde hörbar und gleich
daraus ein schwerer Fall . Ludwig stürzte dem Bankier voran in das
angrenzende Wohnzimmer der Familie , wo sie Elwira bestnnungSlo«
am Boden liegend fanden. Während ihr Vater , der leicht bei solchen
Auläffen den Kopf verlor , sorteille , um seine Frau zu holen , trug
Ludwig die Ohnmächtige auf ein Sopha und lauschte , besorgt über
sie gebeugt , auf ihren Athem . Da schlug sie die Augen auf uud
Ludwigs Blick, welcher natürlich die wärmste Theilnahme verrieth , be¬
gegnend , — vielleicht im Wahne , daß Das , was sie erlauscht hatte ,
ein Traum gewesen , rief sie in frohlockendem Tone : »Du willst mich
also nicht verschmähen um einer Andern willen , willst meine heiße
Liebe nicht zurückstoben 7" und warf sich leidenschaftlich an Ludwig«
Brust .

8 « mag eine qualvolle Situation für diesen gewesen sein, und ich bin
überzeugt, daß Mancher an seiner Stelle in Versuchung gcralhen wäre,
das schöne Mädchen und mit ihm Glanz , Reichthum und Ansehen,
dem bescheidenen Loose an der Seite eine« unbemittelten Mädchen»
vorzuziehen; allein dein Vater war stet« im Punkte der Ehr « fest und
streng gewesen und schwankte auch damal« nicht einen Moment , ruhig
und mit aller Entschiedenheit Elwiren zu erklären, daß er seine Braut
Elise allzu tief und tre» liebe , um ein schnöde» Spiel mit ihrem
Herzen zu treiben, daß er den Auftritt von ganzem Herzen beklage , —
der sowohl für ihn wie für Elwira ein höchst peinlicher sei , daß er
aber da« Bewußtsein in fich trage, nie Anlaß gegeben zu haben» wär¬
mere Gefühle als die der Hochachtung bei ihm vorauszusetzell, da er
zudem nie gewagt haben würde , in seiuer untergeordneten Stellung
sein Auge zu der Tochter seine« Prinzipal - zu erheben. Schließlich
bat dein Vater Elwiren herzlich , ihm das Weh vergeben zu wollen,
da» er ihr ohne seine Schuld zufügen müsse , und versicherte ihr , daß
er e« nie vergessen , sondern in dankbarem Herzen bewahren werde,
daß sie ihn ihrer Hand würdig befunden. Da aber ließ Elwira
die Marke fallen und zeigte sich in ihrer wahreu Gestalt. Wie eine

öffentliche Diskussion gezogen und dadurch die einfachsten Verhältnisse
verwirrt und die Gemüthcr aufgeregt werden. Aber eben so wmig ist
e« zulässig, eine Gefahr sür Deutschland oder für andere Konfessionen
au« christlichen und kalhol . Grundsätzen ableiten zu wollen , die für
rein katholische Nationen , in denen die Emheit de« Glauben «
besteht , «»«gesprochen wurden. Nur bars mau umgekehrt der Kirche
nicht zumuthen , Grundsätze , die sür gegebene Verhältnisse durchaus
berechtigt und maßgebend sind , oder gar abstrakte Theorien de« mo¬
dernen Liberalismus als absolute Wahrheiten auzuerkemreu und ihnen
zu Liebe christliche Prinzipien zu verleugnen.

Die Denkschrift erklärt weiter , daß die Bischöfe sich mit
Klerus und katholischem Volke einig wissen ; sie könnten
detzhalb nicht glauben , daß die Regierung des Deutschen
Reiches und die Regierungen der deutschen Einzelländer
entschlossen sein sollten , in Behandlung der kathol . Kirche
sich von Prinzipien leiten zu lassen , deren Folgen — wie
sich die Regierungen selbst unmöglich verhehlen könnten —
für die deutschen Katholiken und für das deutsche Vater¬
land die traurigsten Zustände herbeiführen müßten . Sie
hoffen vielmehr , daß man von dem Mißtrauen zu der Ueber -
zeugunz zurückkehren wird , „daß unser katholisches Gewis¬
sen für Fürst und Vaterland die festeste Bürgschaft der
Treue und des Gehorsams ist , und daß die Regierungen
es als ihre Pflicht erkennen werden , die kathol. Kirche in
dem ungeschmälerten Genüsse jener Selbständigkeit und
Freiheit zu erhalten und zu schützen, die ihr nach göttlichem
Rechte gebührt , die sie seit unvordenklichen Zeiten in Deutsch¬
land besessen , und auf deren Besitz sie in Deutschland so
viele Rechtstitel erworben hat " .

Kraft dieser Freiheit und Selbständigkeit der katholischen Kirche in
Deutschland — heißt es schließlich — nehmen wir e« al« ein unbe¬
streitbares Recht derselben in Anspruch , daß Bischöfe , daß die Geist¬
lichen der Kathedralkirchen und die Seelsorgs-Geiftlichen nur nach den
Gesetzen der Kirche und nach den zu Recht bestehenden Vereinbarungen
zwischen Kirche und Staat ernannt werden. Nach eben diesen Gesetzen
und Vereinbarungen aber kann weder von «US noch von dem katho¬
lischen Volke ein Seelsorger oder Religion-lehrer als rechtmäßig ange¬
sehen werden, der nicht von seinem zuständigen Bischof« , und niemals
kann von «n« und vom katholischen Volke ein Bischof al« rechtmäßig
anerkannt werden, der nicht vom Papste seine Sendung empfangen
hat . Auf dem gleichen Grunde der Kirchengesctze und der Vereinba¬
rungen zwischen Kirche und Slaat beanspruchen wir als ein unver¬
äußerliche« Recht, daß der Verkehr der Bischöfe mit dem apostol.
Stuhle und mit den Gläubigen unbehindert bleibe . In gleicher
Weise nehmen wir für un« und alle Katholikm da« Recht in An¬
spruch, überall in Deutschland unseren h . katholischen Glaubm in sei¬
ner ganzen Integrität allezeit frei zu bekennen , uns nach seinen Prin¬
zipien zu richten und in keiner Weis« genöchigl zu werden . Solche in
unserer kirchlichen Gemeinschaft zu dulden , die nicht in Allem dem ka¬
tholischen Glauben zustinimen und der kirchlichen Lchrautorität sich un¬
terwerfen . Jede Beeinträchtigung der freien Au«übung unseres Kultus ,
sowie eine jede Beeinträchtigung der freien Bewegung unseres religiö¬
sen Lebens und in nothwendiger Folge hievon eine jede Beeinträchti¬
gung der Freiheit de« Orden « leben « und der religiösen Genos¬
senschaften müssen wir als eine Verletzung des Wesens un¬
ser e r K i r ch e uud der garantirlen Rechte betrachten . Ebenso be¬
zeichnen und beanspruchen wir al« ein wesentliches und unveräußer¬
liche « Recht der katholischen Kirche die volle Freiheit derselben , ihre
Diener den kirchlichen Gesetzen gemäß zu erziehen . sowie nicht blo«
jenen Einfluß der Kirche auf die katholischen Schulen — Volks¬
schulen , Mittel - und Hochschulen . — welcher dem katholischen Volke

Furie sei sie vom Sopha aufgespmngen, hoch aufgerichtet und mit
dem Ausdruck tiefster Verachtung auf deinen Vater herabschauend,
habe sie gesagt: sie sühne in jenem Momente, daß sie fich herabgelas¬
sen, für einen Diener ihre« Vater« andere Gefühle zu hegen , als e«
ihr , der Tochter eines solchen Hause «, gebühre ; sie erkenne ihre Schwäche
und indem sie über fich selbst erröthe , sei jeder Funke von Lied« in ihr
erloschen . Hierauf sei sie in ei» Nebenzimmer gerauscht ; Ludwig aber
verließ sofort da« HauS.

Du kannst dir wohl vorstellen , welch , einen Eindruck dieser Auftritt
aus einen ehrenhaften Charakter machen mußte und in welcher Stim¬
mung ich kurz darauf deinen Vater auf seinem Zimmer traf . Er be¬
hauptete , die Beschimpfung von der Tochter seine- Prinzipals nicht
ruhig hinnehmen , noch weniger in seiner jetzigen Stellung verbleiben
zu können, sehe auch mit Gewißheit voran«, daß die Gunst seines
Prinzipals , deren Motiv er nun kannte , ihm nun nicht lange mehr
bleiben werde, daß aber eine Abnahme derselben ein schiefe - Licht auf
ihn werfen würde. ES war eine recht schwere Stunde für deinen
Vater damals , ein herber Kampf zwischen der Alternative : eine glän¬
zende Stellung auszugeben und insslge besten seine Verbindung mit
Elise in weite Ferne zu rücken, - oder stillschweigend die Würgbirne zn
verschlucken und ans seinem Posten »uSznharren. Dein Vater entschied
fich für ersten«, obgleich der Entschluß ihm unsagbar schwer fiel , wie
ich deutlich an dem schmerzvollen Ausdruck seiner Züge sehen konnte,
als er fich von dem Stuhle erhob , auf dem er lange, das Gesicht mit
beiden Händen bedeckt , in tiefem Schweigen gesessen war .

Ohne ein Wort zu sagen , nahm er seinen Hut von der Wand , und
schweigend verließen wir zusammen das Hans , — er . um , wir ich
richtig vermuthet « , fich zum Prinzipal zu verfügen , — ich , »m nach
der Post zu lausen, die in wenigen Minuten abfahren sollte. . Adieu,
Karl, ' sagte er. al« wir un« an der Ecke trennten . . morgen schreibe
ich dir. '

(Fortsetzung folgt.)



die katholische Bildung und Erziehung seiner fugend an diesen Schu¬

len verbürgt , sondern wir nchmcn sür die Kirche auch die Freiheit in

Anspruch, eigene Anstalten zur Pflege der Wissenschast nach ka¬

tholischen Prinzivien zu gründen , zu besitzen und selbständig zu leiten.

Endlich behaupten und vertheidigen wir den geheiligten Charakter der

christlichen Ehe als eines Sakramentes der kathol. Kirche , sowie die

Rechte, a elche der kathol. Kirche kraft göttlicher Anordnung in Bezug

auf diese« Sakrament zustehen . Dies ist das offene und emmüthige

Zeugniß, das wir vor Gott , vor dem wir einst von der Verwaltung

unseres HirtenamteS Rechenschaft zu geben haben , und vor aller Welt

öffentlich und feierlich abzulcgen uns gedrungen fühlten . Wir glauben

gethan zu haben nach den Worten der h. Schrift : „ ereäiäi prvpter

quoll loeutns sum ". Die hier von uns ausgesprochenen Grundsätze
werden immerdar die Richtschnur unseres Handelns sein , und wir

trachten uns verpflichtet , dafür jedesOpfer , auch da « schwerste ,

zu bringen, denn es sind die Grundsätze, die uns unser göttlicher Lehr¬

meister selbst gelehrt ; der gesagt hat : . Gebet dem Kaiser , was des

Kaisers , und gebet Gott , was Gottes ist/ — Fulda , den 20 . Seht «

1872. (Folgen die Unterschriften.)

5) Berlin , 10. Okt. Am Montag wird I . Maj. die
Königin - Wittwe von ihrer nach Italien unternomme¬
nen Reise auf Schloß Sanssouci wieder eintrefien. — Be¬
kanntlich ist vom Centralkomite der preußischen Pflege¬
vereine der Obertribunalsrath v . Holleben zum Vor¬
sitzenden dieses Komite's gewählt worden. I . Maj. die
Kaiserin und Königin hat neuerdings als Protekto¬
rin der Vereine zu der Wahl ihre Zustimmung ertheilt.
Nach den Bestimmungen der Ucbereinkunft vom 20. April
1869 führt Hr. v . Holleben auch zugleich das Präsidium des
Centraikomite's der deutschen Pflegevereine . Der neue Vor¬
sitzende hat vor kurzem an die Organe der beiden Cen-
tralkomites ein Rundschreiben gerichtet , worin er seine Er¬
wählung anzeigt und um eine vertrauensvolle Mitwirkung
bittet.

Dem Wirkt. Geh. Ob.-Finanzrath vr. Elwanger , Di¬
rektor der im Finanzministerium bestehenden Abtheilung
sür Etats- und Kastenwesen, ist nunmehr der aus Gesund¬
heitsrücksichten erbetene Abschied bewilligt worden. Als
Amtsnachfolger desselben wird ein früherer Vortragender
Rath des Finanzministeriums bezeichnet , welcher jetzt einen
höheren Provinzialposten inne hat. Wohl nicht mit Unrecht
bezieht man diese Andeutung auf den Regierungs -Vizeprä¬
sidenten Bitter in Schleswig. Hr. Bitter wurde unlängst
hieher berufen und befindet sich gegenwärtig in Berlin .

Wie verlautet, wird demnächst im kvnigl . Obertri -
bunal die Wiederbesetzung von fünf vakanten Raths¬
stellen erfolgen. Der Obertribunalrath Mager ist zum
Vizepräsidenten bei dem Appellationsgericht zu Insterburg
detzgnirt.
' Einige Blätter melden , die vom Finanzminister zu Be¬

rathungen über eine Steuerreform berufeneKommission
habe ihre Ausgabe zur Zufriedenheit des Ministers gelöst.
Damit wird indessen das Sachverhältniß nicht richtig be¬
zeichnet. Es waren hier Finanzbeamte aus den Provinzen
versammelt, um nach ihren praktischen Erfahrungen sich
über die Gestaltung des Steuerwesens zu äußern und über
eine Reihe von Fragen in Betreff einer Verbesserung des¬
selben ihr Gutachten abzugeben . Die Berufung der erwähn¬
ten Beamten hatte sonach einen rein informatorischenZweck .
Entwürfe einer Steuerreform sind denselben nicht vorgelegt
worden. Zur Aufstellung solcher Entwürfe wird vielmehr
erst jetzt nach den Entscheidungen des Finanzministers ge¬
schritten . Mehrere Provinzialbeamte , welche an den Vor¬
besprechungen theilnahmen, sind zu dieser Arbeit mit heran¬
zogen.

Berlin, 10. Okt. Nach aus guter Quelle aus Paris
eingetroffenen Nachrichten mackste Italien dem Kabinette
vok Versailles in den Unterhandlungen bezüglich des
Handelsvertrags wichtige Zugeständnisse. Der Ab¬
schluß der Verhandlungen wird als bevorstehend be¬
trachtet .

Berlin, 11 . Okt. Die Berathungen des Staatsmini¬
steriums zur Feststellung des Staatshaushalts - Etats
haben noch immer nicht begonnen. Wie schon neulich ge¬
meldet , sind erst einige Vorfragen entschieden , von deren
Erledigung die Zusammenstellung des nächstjährigen Bud¬
gets abhängig war. Drßhalb ist es eine unrichtige Angabe,
wenn ein hiesiges Blatt meldet , der Etat des Kultusmini¬
steriums sei bereits festzestellt. — Die Expedition zur Un¬
tersuchung der deutschen Meere , welche im Spätsommer
d. I . veranstaltet wurde, hatte den Auftrag , ihre Ermitte¬
lungen vorzugsweise auf folgende Punkte zu richten : Be¬
stimmung der Meerestiefe ; Untersuchung des Seewaffers
auf seinen Gehalt an Salz und an Gasen, sowie auf seine Tem¬
peratur und seine Strömungen ; Erforschungder Beschaffen¬
heit des Meeresbodens ; Ermittlung der Fauna und der
Mora des Meeres . Die Arbeiten zn einer umfassenden
Berichterstattung über die Ergebnisse der diesjährigen Un¬
tersuchungs- Expedition sind noch im Gange.

Heute bringt die „National-Ztg.
" einen Artikel über die

nordschleswig '
sche Frage , welcher als ein Spiegelbild

der hier vorherrschenden Anschauungen betrachtet werden
kann . Namentlich entspricht es einer weit verbreiteten
Ueberzeugung, wenn das Blatt unter Berufung auf frühere
Aeußerungen des Reichskanzlers Fürsten v. Bismarck hervor¬
hebt : von einer Abtretung schleswig'schen Gebietes an
Dänemark dürfe keine Rede sein , so lange die dänische Re¬
gierung sich weigere , für die Sicherung der nationalen
Rechte und Interessen der deutschen Mitbewohner des ab¬
zutretenden Gebietes ausreichendeBürgschaften zu gewähren.
Wie erinnerlich, fanden über diesen Punkt schon wiederholt
Verhandlungen statt , bei welchen aber von dänischer Seite
sich große Unwillfährigkeit zeigte . Deßbalb äußert die
Nationalz-itung mit Recht, daß die Abtretungs -Frage einst¬
weilen gänzlich »ä scts gelegt sei.

O -fterreickrfche Monarchie.
-j-j Wien , 10. Okt. Der türkisch- montenegrini¬

sche Konflikt kann als erledigt betrachtet werden , erledigt

bis auf einen einzigen , allerdings sehr heikligen Punkt.
Die Pforte ist im Uebrigen mit den Erklärungen Monte¬
negro'« zufrieomgestellt , aber sie besteht auf der Leistung
volltn Schadenersatzes, in welchem sie, wohl mit Recht, die
einzig sichere Bürgschaft gegen die Wiederholung der Raub¬
überfälle , wenigstens der Räubereien mit hoher obrigkeit¬
licher Bewilligung, erblickt. Montenegro beantwortet diese
Forderung mit einem kläglichen » non possnmus"

. Ob die
Pforte schließlich noch einmal Großmuth übt oder ob irgend
ein geheimer Gönner Montenegro mit der Ersatzsumme
unter die Arme greift, wird abzuwarten sein ; vorläufig hat
selbst Rußland jede Einmischung abgelehnt.

Serbien .
Kragujevacz, 10. Okt. Die Skuptschina wählte drei

Ausschüsse: einen gesetzgebenden, einen finanziellen und einen
für die Petitionen . Die Adresse wird von den Adreßkom -
missionen ausgearbeitet .

Sckbweiz .
Bern, 10. Okt. (Bund.) BundesrathS - Sitzung vom

9. Okt. Nach den zwischen der Schweiz und Baden über den
Eisenbahnanschlußin Konstanz bestehenden Vereinbarungen
soll die Grenze des Konstanzer Bahnhofes auf Schweizer
Gebiet als beiderseitige Zollgrenze gelten und auf den Zeit¬
punkt , auf welchen der auf Schweizer Gebiet erstellte Theil
des Bahnhofes dem Verkehr übergeben wird, zur Erleichte¬
rung des Verkehrs für Personen und Güter zwei beider¬
seits zollfreie Straßen vom Seehafen und von der Kreuz -
linger Landstraße zum Bahnhofe ausgeführt werden . Die
als Voraussetzung letzterer Bestimmung geltende Erweiterung
des Konstanzer Bahnhofes ist nunmehr vollendet und es
könnte sonach die nach der Kreuzlinger Landstraße führende
zollfreie Straße dem Verkehr übergeben werden, wenn sie in
gehörigem Stande hergestellt wäre. Da letzteres noch nicht
der Fall ist, so ladet der Bundesrath deßhalb die Regierung
von Thurgau ein , die betreffenden Behörden zu beförder¬
licher angemessener Instandsetzung des erwähnten Straßen¬
stückes anzuhalten.

Belgien .
Brüssel , 9. Okt. Eine internationale jüdische De-

legirtenkonferenz ist hier versammelt, um die Lage
der Juden in Rumänien zu untersuchen .

Amerika
Ntu-Aork, 10 . Okt. Der Demokrat Hendricks ist

mit einer Majorität von 500 Stimmen zum Gouverneur
von Indiana gewählt worden; dagegen haben die Re¬
publikaner die übrigen Beamten und die Mehrzahl der
Mitglieder der Legislatur erwählt, wodurch die Wiederwahl
des Senators Morton gesichert ist. — Greeley hat in
Baltimore diesen Abend eine Rede gehalten, worin er seine
Zuhörer aufforderte, nicht den Muth sinken zu lassen , son¬
dern unablässig an dem Werke der nationalen Einigung
und Aussöhnung fortzuarbeiten. Früher oder später müsse
die gerechte Sache siegen.

» Die neuesten Depeschen aus Neu - Aork stellen die
Wiederwahl General Grants zum Präsidenten
der Ver . Staaten so ziemlich außer Zweifel . Am 8. d.
hielten drei der bedeutendsten Staaten der Union , Pennsyl¬
vania, Ohio und Indiana, sowie der allerdings minder
wichtige Staat Nebrasca , ihre Wahlen . In Pennsylvania
wurde der republikanische Gouverneur mit einer Mehrheit
von 27,000 Stimmen gewählt , und wenn auch in Ohio
die Stärke der Republikaner sich etwas vermindert hat , so
ist doch immer noch der Staat entschieden für den heutigen
Präsidenten und seine Partei . Pennsylvania wird in Ame¬
rika vielfach der Ecksteinftaat genannt , weil seine geogra¬
phische Lage sowie seine Stellung auf dem Gebiete des
Handels und eine gemäßigte Haltung in politischen Din¬
gen Seitens seiner Bewohner es zum Schiedsrichter und
Vermittler zwischen Nord und Süd gemacht haben. Wenn
man nach einer ganzen Reihe von Präcedenzfällen urthei-
lcn darf, so werden die Wahlen für die Präsidentschaft
demnächst zu Gunsten derselben Partei ausfallen , welche
jetzt in den Staatswahlen gesiegt hat . Auf alle Fälle wer¬
den viele bisher schwankende Anhänger der republikanischen
Partei nunmehr sich bestimmt auf die siegreiche Mite
stellen, während gleichzeitig die Demokraten ihre Zuversicht
einbüßen. General Grant hat somit alle Aussicht auf eine
Auszeichnung, die nur wenigen Präsidenten zu Theil ge¬
worden ist.

Badische Chronik.
' Karlsruhe , 12. Okt. Die Prüfung für solche Volks -

schul - Kandidaten , welche ihre Befähigung zur Unierrichiser -

theilung an höheren Lehranstalten Nachweisen wollen, ist auf Mon¬

tag den 28. Okt. d. I . und die folgenden Tage festgesetzt. Die Prü¬

fung wird eine doppelte sein und als Prüfungsgegcnstände einerseits

Mathematik , Naturwissenschaften und Zeichnen, anderseits die deutsche,

französische und ( fakultativ) auch die englische Sprache umsassen . An¬

meldungen haben binnen 14 Tage« bei Großh . Oberschulrath zu ge¬

schehen.
8ä .S . Karlsruhe , 9. Okt. ( Sitzung de « Gemeinde¬

raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter ) .

Auf Antrag der Mehlhalle -Kommission wird eine gründliche Revi¬

sion der Mehlwag - Ordnung beschlossen und für diesen

Zweck eine besondere Kommission niedergesetzt , bestehend aus den beiden

Mehlwag -Inspektoren und ten Mitgliedern der Octroikommisfion, welche

zu ihren Berathungen den Mehlhall -Verwalter und,einen durch die

Bäckergenoss -nschaft zu wählenden hiesigen Bäckermeister als berathende

Mitglieder beiziehen werden.
Die MeßwSchter erhalten auf ihre Bitte und den Antrag der

Metzmspeklion eine Erhöhung ihre« LaglohnS von 12 kr. , dagegen ist
der Budenzms um 12 kr. für die einfache und 24 kr. für die doppelte
Bude erhöh : worden.

Die Baukommisston legt ein Verzeichniß der in der Zeit vom 1.

Juli bi« 1 . Oktober d. I . genehmigten Baugesuche vor ; hienach
wurden in 77 Stockwerken 328 bewohnbare Räume hergestellt.

Bezüglich de: Errichtung einer Gedenktafel sür die im deutsch -

französischen Kriege gefallenen, hier beimathsberechtigten Soldaten wird
beschlossen, dem Architekten GambS die Anordnung und Leitung der
neuen Ausmalung der Hausflur des Rathhauses , in welcher die Ge¬
denktafel angebracht werden wird , zn übertragen . (Die Enthül¬
lung der marrnorenen Gedenktafel soll , wenn immer möglich , am
Belfort - Feste flattfinden .)

' Karlsruhe , 12. Okt. Heute Nachmittag .3 Uhr setzte sich der
Trauerzug , welcher die sterbliche Hülle des dahingeschiedenenHofschau¬
spielers Denk zur Ruhe geleitete , vom Trauerhause aus in Bewegung .
Dem Sarge folgten zunächst unter Vorantragen ihrer umflorten Fah¬
nen die Gesangvereine . Liederhalle' und . Liederkranz" , dann das ge-

samucke Personal de- Großh . HostheaterS, sowie viele Freunde de- Ver¬
storbenen. Nachdem auf dem Kirchhof die beiden Vereine einen Choral -

gcsang hatten ertönen lassen , folgte durch den Geistlichen die Einseg¬
nung nach dem Ritual der katholischen Kirche , deren letzte Gnadenmittel
dem Verstorbenen vor seinem Tode gereicht worden waren . Hierauf
kühlte Hr . Hosschauspieler Devrient , mehrfach durch tiefe innere
Bewegung unterbrochen , in kurzen Zügen den Lebenslauf des Tobten
vor. Sodann widmete dem dahingeschiedenenKollegen Hr . Hosschau-
fpieler Schneider mit beredten Worten einen Nachruf und schilderte
ihn insbesondere als Künstler und als Mensch. Ein Schlußgesang,
vom Sängerchor des HostheaterS trefflich ausgeführt , beendete die wür¬
dige Feier .

If - Bruchsal , 10 . Okt . Gestern trat hier eine Anzahl evangel .
Lehrer zusammen und rief die frühern sogen . . Bruchsal er
Konferenzen ' wieder in' « Leben . Die Versammelten waren der
Ansicht , daß ein Gegengewicht gegen die Bestrebungen des Badischen
LandeS -LehrervereinS zu schaffen sei. Al« Pflicht wurde anerkannt ,
die freien Lehrerkonferenzen, so lange sie sich von dm Prinzipien und
Forderungen des Landes- Lehrervereins mtfcrnt halten , ztt besuchen und
sich an denselben zu betheiligen.

Von der Elsenz , 10 . Okt . (Heid. Z .) Bei der gestern m
Sinsheim stattgehabten freien Lehrerkonferenz swurde zum Präsi¬
denten de- Badischen Lehrervereins Hr . Hauptlehrer Riegel in Hei¬
delberg , zum Stellvertreter desselben Hr . Hauptlehrer Schneider in
Neucnheim und zum Mitgliede des Vorstandes Hr . Haupllehrer
Müller in Neckarbischofsheim einstimmig gewählt.

Mannheim , 11 . Okt . (Mnnh . I .) Die Frage der Erhöhung
der Tabaksteuer veranlaßte aller Orten Versammlungen der Be¬

teiligten zur Besprechung, z. B . auch dahier, woselbst gestern Abend
eine Anzahl Produzenten , Tabakshändler und Fabrikanten zusammen¬
kamen, diese für sie wichtige Angelegenheit m's Auge zu fassen. Hr .
F . Scipio präfidirte ; ergab zuerst Rechenschaft über das Wirken des

wegen Einführung der Tabaksteuer s. Z . dahier gewählten Komitö 's ,
welches aus naheliegenden Gründen schon seit geraumer Zeit seine

Thätigkeit eingestellt habe und das deßhalb sein Mandat zurückgebe .
Es wurde Wege « der nothwcndigen Schritte aus Veranlassung der in

Aussicht stehenden Erhöhung der Tabaksteuer die Einsetzung eines
neuen Komite 's beschlossen und in dasselbe die Mitglieder des vorigen
gewählt , an Stelle des Hrn . H. Eh . Disfenö auf besten Resignation
Hr . PH. Dissens . Die Besprechung über die Art der bevorstehen¬
den Aenderung der Tabaksteuer führte eine lebhafte Diskussion herbei;
weitere Beschlußnahmen wurden jedoch auf einen späteren Termin ver¬

legt , bis sich durch sichere Nachrichten über das Bevorstehende ein

greifbarer Fall bieten werde . Die Beschickung der am 14 . d . in Ber¬
lin wegen der Tabaksteuer tagenden Versammlung von Interessenten
wurde beschlossen und soll ein Delegirter , welchen das Konnte wählt ,
dasselbe dort vertreten. Als Instruktion für den Delegirten gipfelten
die Wünsche der Versammelten in dem Auftrag , in Berlin erst gegen
jede Erhöhung der Tabaksteuer zu wirken, eventuell dahin zu trachten,
daß die Bodenbesteuerung anshöre und durch anderweite Bestemrungs -

art crsetzi, ferner daß die Eingangszölle auf fremde Tabake im Ver¬

hältnisse allenfallfiger Erhöhung der Steuer auf der Bast« des jetzigen

Verhältnisses gleichfalls erhöht wrüden .

Mannheim , 11. Okt. ( Mnnh . I .) Durch die Konstituirung der

gemeinnützigen Baugesellschaft als Aktiengesellschaft ist dieselbe
nun bester als vorher in der Lage, ihre Zwecke , gesunde und billige

Wohnungen , vorzugsweise fü die Arbeiter zu beschaffen , nachzukom¬
men, und sollte ihr die Unterstützung auS weitern Kreisen durch Bei¬

tritt zur Gesellschaft nicht fehlen. Daß ein wirkliches Bcdürfniß sür
derartige Wohnungen vorliegt, wird schon der Umstand allein klar dar¬

legen , daß demnächst zehn solcher einstöckigen Wohnungen fertig werden,
jetzt schon aber 34 Gesuche darum vorliegen , welche solche theilS in

Mielh « , theils zum EigenthumSerwerb mittelst Annuitätenabzahlung
zu erhalten wünschen. Das jetzt 36,200 fl. betragende Gesellschafts¬
kapital soll auf 100,OM fl . erhöht werden.

Mannheim , 11 . Okt . Ter dreitägige Wahlkamps ist
vorüber und mit ihm — hoffentlich für immer — der Terrorismus

unserer Ultrademokraten. Von etwa» über 2700 Wahlberechtigten gabm
1357 ihre Stimmen ab ; hiervon fielen auf die Kandidaten der Mittel -

Partei , auf welche auch die National - Liberalen ihre Stimmen vereinigt
hatten , und zwar auf Hrn . Roes 1020 , Hrn . Held 1012 — da¬

gegen trotz aller Anstrengungen des schwarzen Lammes auf Hrn .

Henz — 330 , auf Hrn . Frey — 323 Stimmen , also nicht ganz
ein Viertheil der Abstimmenden und nicht ganz ein Achtel der Stimm¬

berechtigten. Damit hat die gemäßigte Partei im Gemeinderath ein

entschiedenes Uebergewicht, und steht zu erwarten , daß überhaupt de«

Bemühungen der Ultra « ein Ziel gesetzt ist, da in Folge der von dem

VerwaltungSrathe der Vereinsdruckerei dem Redakteur Stern vor¬

gestern gestillten Bedingungen einer gemäßigten und anständigen Hal¬

tung Stern seine Entlassung cingereicht hat , welche alsbald an¬

genommen wurde.

Werbach , 7. Okt. (Taub .) Heute wurde der Sold , t Berthvld

Braun von hier beerdigt, welcher den deutsch- französisch ?« Krieg von

1870 71 vollständig mitgemacht und sich wahrscheinlich in Folge der

großen Strapazen im Felde ein Langenleiden zugczogen hat. Sein

Leichenbegängniß war ein sehr zahlreiche - ; hiesige Kameraden gaben

ihm militärisches Geleite ; auch folgt« die hiesige Musik unter Auf»

spielen von Trauermelodien seinem Sarge .

Baden , 11 . Okt. (Badebl.) Gestern Abend brach in Kuppen¬

heim Feuer aus , welche« eine so große Ausdehnung gewann , daß

7 bi« 8 Wohnhäuser nebst Scheunen ein Raub der Flammen gewor¬

den sein sollen. D« Brand entstand in einer Scheune zunächst der

Bierbrauerei Küfer .

Achern , 9 . Okt. (Oberrh . Kur .) Vorige Woche begann die

Weinlese in Mösbach und gestern in Oberachern . Der

Menge nach fiel da« Srträgniß ungemein gering , der Güte nach da»



aea -n sehr gut aus . In Ulm bei Oberkirch wird dagegen die Wein¬

lese um so besser auSsallen . Der Wurm zeigt sich vielfach in den

Trauben , wie eö bei der Blülhe der Fall war . In den übrigen Wein - ,

orten wird der Herbst erst Ausgangs nächster -Woche beginnen . >

Triberg , 6 Okt . ( Heid . Z .) Anläßlich der gestrigen Landes - j

Gauversammlung des Kinzig - Gau - fanden Besprechun - ,

gen über die Förderung der Rindvieh - und Schweinezucht statt , unter j

welchen der Vortrag des von der Centralftelle Abgeordneten , Hrn . ^

Lantw, -Inspektor Gsell , Hervorgehoden zu werden verdient . Die

Becheiligung war ziemlich zahlreich , und folgten die Landwirthe den

Verhandlungen mit lebhaftem Jm -r -sfe . Ausgestellt war eine nam¬

hafte Zahl Simmcnthaler Zuchtsarren und funger Schweine von dem

in der Schweinezucht hervorragenden Ort Oberbaldingen , welche eben¬

falls zur Nachzucht verwendet werden sollen und am Schluß der Ver¬

handlungen versteigert wurde « . Großh . Centralstelle hatte zu beiden

Zwecken namhafte Zuschüsse bewilligt .

— Waldhüter Jakob Winz hat am 9 . d. bei Begehung seines Hut -

distrikleS in dem Wald zwischen Ittendorf und Breitenbach einen

jungen Mann an einem Baume erhängt aufgefunden . Der Erhängte

trug die vollständige Uniform eine « wücttembergischcn Dragoners und

wurde bei demselben ein auf den Namen . Eisenbach " von der 2 . Es¬

kadron des 2 . württembergischen Dragonerregiments ausgestellter llr -

laubspaß aufgefunden . (Konst . Ztg .)
— Am 9. Abends gegen 5 Uhr fiel der 4 ' /zjährige Knabe des

GastwirthS Stadelhofer von MeerSburg unweit des Landungs¬

platzes in den See und wäre derselbe ohne die mit eigener Lebensge¬

fahr ausgeführte Rettung durch A . Giray unfehlbar ertrunken , da das

Wasser an der betreffenden Stelle eine ziemlich bedeutende Tiefe erreicht .

Anton Giray hat erst kürzlich für da - bei Rettung des Ed . Schober

bewiesene muthvolle Benehmen durch Großh . Hrn . Landeskommifsäc
eine öffentliche Belobung erhalten . (Konst . Ztg . )

Konstanz , 11 . Okt . ( Konst . Z .) Den zahlreichen Gemeinden

des WaldShuter Kreises , in deren Gemarkung gegenwärtig die

Feldbereinigung im Gang ist, nämlich den Gemeinden Oberlauchrin¬

ge» , Wutöschingen , Lienheim , Hohenthengen , Herdern , Günzgen , Stet¬

ten , Bergöschingen , Bühl , Deltighofen , Lottstettcn , Kränkingen , Oef¬

fingen und Karsau , hat sich in richtiger Würdigung der Sach - auch

unlängst Jestetten angeschloffen . Auch in Nallingen und Gurtweil

steht die Abstimmung bevor und kann deren Ergebniß bei der unzwei¬

felhaften Wichtigkeit der Angelegenheit nicht zweifelhaft sein .

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg . 9 . Okt . Hr . Fr . Wolfs , Buchdruckereibesitzer

und Verleger der . Straßburger Ztg .
" und . Amtlichen Nachrichten " ,

hat laut von ihm versandten Zirkulars als Theilhaber an seinem
Geschäft in den sämmtliöhen Branchen desselben den VerlagSbuchhänd -

ler Heinr . Vieweg in Braunschweig und den Kaufmann Friedrich
Thiel in Straßburg ausgenommen . Die Gesammtfirma bleibt Fr .
Wolfs .

— Kolmar , 9. Okt . Die Weinlese , welche hier und in der

Umgebung seit der letzten Woche bei ungünstiger Witterung einzeln
begonnen hat , wird nun , da sich da« Wetter wieder gebessert hat ,
allgemein und sehr thätig betrieben . Leider ist der Ertrag fast überall
kaum aus den vierten Theil einer gewöhnlichen Ernte abzuschätzen .
Nur wenige Rebberge , wie Türckheim , Niedermorschwihr , Katzenthal ,
find mehr begünstigt , und wird der Weinertrag daselbst beinahe einer
mittleren Ernke gleich stehen , wenn nicht denselben übersteigen . Was
die Qualität des Weines betrifft , so kann dieselbe, ohne natürlich noch

ganz richtig bestimmt werden zu können , doch jetzt schon als eine gute
bezeichnet und wohl dem 70er zur Seite gestellt werden .

/^ Mülhausen , 10 . Okt . Nachdem dm Leuten bi « jetzt von

gewisser Seite vorgeredet worden , daß sie , wenn sie nicht optirten ,
lutherisch werden müßten , tritt dieses Gerücht wieder mit grö¬
ßerer Bestimmtheit auf , seitdem die hiesigen Polizcibeamten , um zu
konstatiren , wer und wie viele von den Optanten fortgezogcn sind , mit

Listen umhergehen , in denen unter andern auch eine Rubrik für . Kon¬
fession " ausgeworfen ist. Jetzt ist natürlich Alles wahr ; jetzt müssen
Die , welche optirt haben , katholisch und nicht fortgegangen find , luthe¬
risch werden oder fort , andernfalls sie 30 Thaler bezahlen müssen ,
während die Protestanten ruhig hier bleiben können . Glauben Sie
nicht , daß ich scherze. Das Gerücht wird ganz ernstlich herumgeboten
und eS ist gewiß ein Zeichen für den Stand der Volksbildung , daß es
nicht nur verbreitet werden kann , sondern daß es auch vielfach ge¬
glaubt wird . Und wer hat optirt ? Gerade diese armen , unwissen -

. den Menschen , die Alles , nur nicht die Wahrheit glauben . Von den
vielleicht 12 - bis 15 000 , die aus dem Kreise Mülhausen optirt haben ,
find ungefähr , so ^ rll - bis jetzt konstatirt werden konnte , 2 - bis 3000
mit Kindern fortgezogen , von denen die meisten Familien nach Belsort
und in dessen Nähe gegangen sind , um , wenn es nicht nach Wunsch
geht , wenigstens nicht so weit von Hause zu sein . Bereits kommen fie
massenweise wieder zurück .

— Speier , 9 . Okt . (Sp . A.) Durch eine gestern hierher gelangte
Ministerialentschließung ist der Geschichtsunterricht am hiesigen
humanistischen Gymnasium den Religivnsprofessoren abgenommen und
für jede einzelne Klaffe dem betreffenden Klassenlehrer übertragen wor¬
den . An den technischen Lehranstalten ist der konsessiouslose Geschichts¬
unterricht schon im vorigen Schuljahr zur Einführung gelangt .

1 Kaiserslautern , 10 . Okt . In einer gestern Abend stattgefunde¬
nen und zahlreich besuchten Versammlung von Altkatholiken hielt
Professor Michelis einen Vortrag über die Hauptbeschlüsse de« Köl¬
ner Kongreffes und krilifirte dabei den Hirtenbrief des neu ernannten
Bischofs von Speier , der früher ein Gegner der Unfehlbarkeit gewesen
lei . Ein Vorschlag auf Erlaß eurer gemeinsamen offenen Antwort der
pfälzischen Attkatboliken auf den Hirtenbrief wurde beifällig ausgenom¬
men und Michelis mit der Redaktion desselben beauftragt . — In
Merheim findet am Sonntag über acht Tage eine Delegirten -
bersaurnrlung der pfälzischen Alckatholiken wegen Anstellung eines
zweiten alrkathvfischen Geistlichen statt .

0 Sturtgaer , 10 . Okt . Dieser Tage wurde in einer in Fell¬
bach abgehaltenen Versammlung von württembergischen Wein Pro¬
duzenten der Beschluß gefaßt , die Wiener W - lt - Au - stellung
von unserm Lande au - mir Wein zu beschicken, doch sollen dazu keine
gemischten Landweine , sondern nur reine Eharakterwcine zugelassen
werden . Ei, « Versammlung württembergischer Wein - und Obst -
Produzenten mir Produktcnausst llung wurde für den Monat Septem -

" 1873 be chloff. n . Seit 1869 ist keine mehr veranstaltet worden .» l« O - t dafür wurde di . Stadt Schorndorf im Remsthal be¬
stimmt .

— In Regensburg starb dieser Tage der ehemalige Beichtvater
des Königs Ludwig I ., Kanonikus Hcmauer . ein bochehrwürdiger .
mild und tolerant gesinnter Greis , der von allen Menschen , weß
Glaubens sie auch war , hoch verehrt war . Die Leichenfeier fand
unter allgemeiner und aufrichtiger Theilnahmc der Bevölkerung statt .
Nach der kirchlichen Einsegnung und Leichenrede, die reich an ergreifen¬
den Momenten waren , gaben vier Männer aus dem Laienstande , ein
Katholik , zwei Protestanten und ein Israelit , der allgemeinen Verehrung
für den Hingeschiedenen Ausdruck . Damit war aber die Sache .nichl vorbei -
e« folgte vielmehr einjNachspiel ähnlicher Act , wie jüngst ein solche« in
Heidelberg vorgekommen ist. Am folgenden Abend faßte das katho¬
lische Kasino in Regensburg den Beschluß , es sei aus Anlaß der
Vorgänge bei diesem Begräbniß an das Stadtpfarramt St . Emeran
die Aufforderung ergehen zu lasten , „es möge dasselbe feierlichen Pro¬
test erheben gegen eine solche , durch die Reden von Protestanten und
Juden bewirkte Entheiligung des geweihten Ortes , feierlich Ver¬
wahrung einlcqen gegen allenfallsige Wiederholung einer ähnlichen
Frechheit , wie der liberale Verein fie geübt habe , indem er die
Stätte de « Frieden « und der Ruhe zum Tummelplätze , zur Nedner -
bühne der politischen Parteileidenschaft gemacht und sich erdreistet Hab«,
selbst auf dem Eigenthum der Kirche stehend , diese selbst und ihre Prie¬
ster zu verunglimpfen ! "

— Essen , 9 . Okt . Das Defizit der Volksbank beläuft
sich, so viel bis jetzt mit Sicherheit anzunehmen ist, auf 40,000 Thlr . ,
die von der Genossenschaft gedeckt werden sollen .

— Eupen , 7. Okt . Vor kurzem wurde hier eine Katholi¬
ken - Versammlung abgehalicn . Mit Bezug auf dieselbe hatte
der Magistrat nachstehende « Zirkular an die Lehrer und Beamten
der Stadt Eupen gerichtet : . Dem Vernehmen nach soll Hierselbst eine
Katholikenversammlung ßattfinden . Ich bitte die Lehrer und Beamten ,
dieser Versammlung nicht beizuwohnen . Sollten Einzelne dennoch
Theil nehmen , so würde ich der Regierung Anzeige machen müssen .
Eupen , im September 1872 . Der Oberbürgermeister . In Ver¬
tretung : The Losen . "

— Au « Schlesien berichtet man der Berliner . Nordd . Allg .
Ztg ." : . Die Abwesenheit des allkatholischen Pfarrers Kaminski ,
der als Delegirter beim Kölner altkatholischen Kongreß die Gemeinden
Kattowitz und Zawada und den altkatholischen Verein von
Gleiwitz vertrat , suchte die benachbarte insallibilistische Geistlichkeit aus -
zubeuten , um die verirrten Schäslein der Gemernve Zawada zu dem
alleinseligmachenden Unfehlbarkeits - Glauben zurückzuführeu . Sonntag ,
den 22 . Sept . , erschien der ueukatholische Pfarrer Gratza aus Him¬
melwitz mit vier andern gleichgesinnten Geistlichen in Zawada . Der
dortige Substitut des Pfarrers KaminSki , ein polnischer Geistlicher aus
Warschau , Waschikowitz , wurde durch die ihm vorgespiegelte Aus¬
sicht auf eine Pfarrei gewonnen ; die Gemeinde selbst aber schüchterte
man durch die Mittheilung ein, von der Regierung sei ein Erlaß ge¬
kommen , dem zufolge rc. Kaminski keinerlei kirchliche Funktionen vor¬
nehmen dürfe ; es bleibe ihr also, falls fie nicht auf Taufe , Trauung
und kirchliches Begräbniß verzichte» wolle , nichts anderes übrig , als
von Kaminski abzufallen . Die Gemeinde , unbekannt mit dem das
gerade Gegentheil verfügenden Erlaß ' der königl . Regierung zu Oppeln ,
läßt sich dupiren ; nachdem Pfarrer Gratza die Kirche ororcisirt , läßt
er fie schließen und verbietet bis auf weiteres jeden Gottesdienst . Um
festen Fuß zu fassen, schließt er mit einem gewissen Wollnik einen Ver¬
trag , in dem er das dortige Pfarrhaus für 300 Thlr . erkauft , obwohl
laut notariell abgeschlossener Vereinbarung dem rc. KaminSki die Be¬
nutzung der Kirche wie des Pfarrhauses eingeräumt war , so lange er
altkatholischen Gottesdienst dort abzuhalten bereit sei . In der Kirche
von Lobowitz schwur der Priester Waschikowitz den AltkatholiziSmus
ab , ebenso diejenigen Gemeindemilglieder , welche früher die Zawadaer
Kirche besucht hatten . Siegestrunken zog die insallibilistische Klerisei
von dannen , mit ihnen der abgefallene Priester Waschikowitz . Eine

! vom 24 . Sept . au « Ratibor dalirte Korrespondenz in der „ Schles .
Vo '.ksztg . " ist ihres Sieges schon ganz sicher und berichtet mit unver¬
hohlener Freude von dem Fiasco , das Kaminski in Zawada und der
ganzen Umgegend gemacht habe . Nun . die Herren Unfehlbaren haben
sich diesmal doch ein wenig geirrt . Kaminski , bei seiner Rückk hr von
Köln durch einen rekommandirten Brief von dem Geschehenen in
Kenntnis gesetzt, eilte .sofort nach Zawada , und stehe , sein bloses Er¬
scheinen genügte , um die Netze der Infallibilisten zu zerreißen . Die
Kirche wird geöffnet und sein stilles Geber entfremdete fie auf ' s neue

j dem Neukatholizismus , und für den ferneren altkatholischen Gottes -
j dienst wird er Sorge tragen . Dem Pfarrer Gratza aber wird seine
! apostolische Thätigkeit einen Prozeß wegen Besttzstörung eintragen , den

KaminSki bereits eingeleitet , wenn nicht das ganze Auftreten desselben ,
insbesondere jene falschen Vorspiegelungen , die Aufmerksamkeit der Re -

! g' erung auf sich ziehen und dieselbe zu weiteren Maßregeln veranlassen
sollte . "

— Berlin , 8 . Okt . Die Verfolgung Lisc «' s und S yi >ow ' s
( so schreibt man dem „Hann . Kur . " ) wird vermmhlich ergebnißlo «
auSgehen . Nachdem sich Prof . Herrmann in Heidelberg anläßlich seiner
Verhandlungen über den Vorsitz im Oberkirchenrath und ebenso die
theologische Fakultät zu Halle gegen diese Ketzerprozeffe erklärt haben ,
wird der Kulusminister ihre Fortsetzung schwerlich zugebcn . — Angeb¬
lich wird beabsichtigt , die Thierarznei - Schulen zu Berlin
und Hannover , welche jetzt dem landwirthsch . Ministerium unterstellt
sind , in Reichsinstitute umzuwandeln . Doch bedarf die Sache der Be¬
stätigung .

— Wien , 10 . Okt . Der Kaiser hat dem Kämmerer Grafen
Albrecht . v. Wickenburg , dem Gemeinderathe Achilles v . Me -
lingo und dem Direktor der Transportversicherungs - Gesellschaft
. Bruno "

, Dittrich , die nachgesuchte Bewilligung zur Errichtung
eines neuen stabilen Theaters in Wien am Schotlenring unter dem
Namen : . Komische Oper " für theatralische Vorstellungen jeder
Art und BallelS verliehen . Das neue Theater soll mit einem Kosten¬
aufwand . von 1,600,000 fl. gegenüber der neuen Börse auf einer
Slodterweiterungs -Gruppe von 500 Ouadratklaftern in Verbindung
mit einem größeren Restaurationslokale erbaut und - noch vor Ende
der Welt -Ausstellung eröffnet werden .

— Basel . Hier soll ein elsässisch - lothringische « Ly¬
ren m , ein mehr internationales Institut mir Handels - und Indu¬
strieschule und einer Schule für klassische Studien , gegründet werden .
Unternehmer dieser r ach dem Vorbclde der Pariser Lyceen einzurichten -

i den Anstalt ist eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 100,000
! Fr . in 500 Aktien L 2«X> Fr . ; sobald 300 Aktien gezeichnet find , wird
! die Gesellschaft a! gegründet betrachtet .

Nachschrift .
s) Berlin , 11 . Okt . Einige Blätter stellen die Be¬

rufung des deutschen Reichstages schon für den Mo¬
nat Januar k. I . in Aussicht . Nach Versicherungen in
hiesigen politischen Kreisen ist aber die Eröffnung der
Reichstags -Session frühestens im Lause des Monats Fe »
bruar zu erwarten . Um den Reichsetat für das Jahr
1874 möglichst frühzeitig aufstellen zu können , ist vor kur¬
zem an die einzelnen Ressorts der Reichsverwaltung die
Weisung ergangen , die Entwürfe ihrer Spezialetats noch
vor Ablauf des Monats November dem Reichskanzler - Amte
vorzulegen . — Das in einem Theil der Presse umlaufende
Gerücht , die Vorarbeiten zur Aufstellung de« Entwurfs
eines Reichs - PreßgesetzeS seien in 's Stocken ge -
rathen , entbehrt der Begründung . Diese Arbeiten haben
vielmehr während der Anwesenheit des Reichskanzlers
Fürsten Bismarck in Berlin eine neue Anregung erhalten
und befinden sich im regelmäßigen Fortschreiten . Jeden¬
falls kommt die Preßgesetz - Vorlage an den nächsten Reichs¬
tag . Wie verlautet , ist es im Werke , dem Reichstag in
seiner nächsten Session auch einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen , welcher eine gemeinsame Regelung des Vereins -
wesenS bezweckt. Vor kurzem ist von Seilen des Reichs¬
kanzlers dem Bundesrath für Elsaß - Lothringen der
Entwurf eines Gesetzes zugegangen , durch welches das
Reichsgesetz über den Schadenersatz für Tödtungen und
Verwundungen beim Eisenbahn - Betrieb auch in El¬
saß -Lothringen eingeführt werden soll .

j - Darmstadt , 11 . Okt . Frauentag . Die inter¬
nationale Vereinigung , deren Präsidium die Prin¬
zessin Ludwig von Hessen übernommen , bezweckt die Her¬
anbildung der Frauen zur Arbeit . Die Gemeinsamkeit mit
Denjenigen , welche auf Erweiterung der Fraucnrechte , ins¬
besondere der politischen , hinarbeiten , lehnt die Antragstel -
lerin , Miß Carpenter , ausdrücklich ab . Zu Korrespon¬
dentinnen der Gesellschaft wurden ernannt : Miß Nigh -
tingale , Miß Carpenter , Miß Wiakworth , Miß Hile und
Miß Merewather .

j - Stuttgart , 12 . Okt . Die hiesige Ergänzungs¬
wahl zur Abgeordnetenkammer an Stelle Sick ' s ist resul -
tatlos geblieben . Eine Nachwahl ist erforderlich .

P Pesth , 11 . Okt . Das Unterhaus hat die Adresse
der Majorität mit 185 gegen 101 Stimmen ange¬
nommen .

In der ungarischen Delegation antwortete Graf
Andrassy auf eine Interpellation Zsedenyi ' s : Der Kaiser
von Oesterreich sei deßhalb bei dem Papste durch einen
Botschafter und bei dem König von Italien durch einen
Gesandten vertreten , weil kein Anlaß Vorgelegen habe , den
früheren Stand zu ändern und dies die Gegenseitigkeit so
fordere . Graf Andrassy ist einer bezüglichen Aenderung
nicht abgeneigt , wenn dieselbe von kompetenter Seite ge¬
fordert würde .

Paris , 11 . Okt . Von den fünf Commune - Of -
fi zieren , welche als Urheber der Expioston des Forts
von Jouy und als Mitschuldige an der Exekution eines
Eisenbahn -Arbeiters vor dem Kriegsgerichte erschienen , wur¬
den zwei , Namens Robichon und Eyraud zum Tode ,
ein Dritter , Namens Clement , zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit , und ein Vierter , Armand , zur einfachen
Deportation verurtheilt ; der Fünfte , Kachel , wurde frei -
gesprochen .

j - Paris , 11 . Okt Die „ Agence Havas
" meldet : Der

Prinz Napoleon hat sich geweigert ,
"
Frankreich zu ver¬

lassen . Der Befehl hierzu wird ihm morgen von neuem
notifizirt werden . Sollte er demselben am Sonntage noch
nicht Folge geleistet haben , so wird , wenn nothwendig , Ge¬
walt gegen ihn angewendet werden .

j - Paris , 12 . Okt . Es heißt , der Prinz Napoleon ,
welcher Anfangs verweigerte , dem Ausweisungsbefehle zu
gehorchen , habe sich entschlossen , heute abzureisen .

1 Madrid , 11 . Okt . In Ferrol haben 1500 Mann
von der Besatzung des See - Arsenals einen Aufstand ge¬
macht . Die Urheberschaft wird den Alphonsisten zuge¬
schrieben , obwohl die Aufständischen Hochrufe auf die föde¬
ral ? Republik ausbringen . Der Gouverneur vou Galizien
marschirt gegen die Aufständischen , um die Bewegung zu
unterdrücken .

-j Brüssel , 12 . Okt . Das „ Echo du Parlcment
"

theilt
mit , in Pariser diplomatischen Kreisen zirkulire das Ge¬
rücht , daß Thiers formell die Abberufung des italie¬
nischen Gesandten Nigra verlangen werde , weil dieser den
Bonaparttsten Vorschub leiste .

Vorläufiges Wochenrepertoir des Großh . Hof¬
theaters . Sonntag : . Margarethe " . Montag (in Baden ). : »Er
mutz auis Land " . . Die Zeichen der Liebe" . Dienstag : »Jsadella
Otfini " . Mittwoch ( in Baden ) : „Fra Diavolo " . Donnerstag : »AuS
der Gesellschaft " . Freitag : «Margarethe " .

UU - Handelsuachrichten in der Beilage II. Seite .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Kroe « l « in.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 13 . Okt . 3 . Quartal . 104 . Abonnements¬

vorstellung . Margarethe , große Oper in 5 Akten , von
Gounod . Anfang 6 Uhr .

Dienstag 15 . Okt . 3. Quartal . 105 . Abonnementsvor¬
stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Jsabclla Orfini ,
Drama in 5 Akten , von Mosenthal . Anfang i/,7 Uhr .

Theater in Baden .
Montag 14 . Ott . Er muß auf 's Land , Lustspiel in

3 Akten , nach dem Französischen von Friedrich . Die Zei¬
chen der Liebe , Lustspiel in 1 Akt, von 0r . Rhese .



O.7SI . In der Unterzeichner « ! traf so
eben ein :

Die

Operationender l. Armee
im Jahre 1870/7 L

unter
General von Manteuffel-

Von der Capitulativn von Metz bis
zum Fall von Peronne .

Dargestellt von
Hermann Graf WartevSleben,

Oberst.
Mit 2 Karten .

Preis 2 fl . 30 kr .
G. Braun '

sche Hosbuchhandlung
in Karlsruhe .

O .599. 5. Don jder Unierzcichneten ist
zu beziehen :

Di «

Behandlung des Weines
insbeiond- re auch

Verhütung und Reseitigung von
WeinkiranLheilen ;
mit einem Anhang :

verbessern des z» sauren Mostes und
Weines und Bereitung von Trester- «ud

Hesrnwein.
Von

Professor vr . Z. Weßler .
Preis 1 fl . 2t kr. Nach auswärts franco

gegen Einsendung von i fl. 27 kr .
G. Braun' sche Hvsbuchhdlg . in Karlsruhe.

O .7K1. 2 . In dem

höheren Mädchen -Institut
der

Damen Wreui»tt Lk HVvIss
8»»rh»iri 'U (Lothringen)

können noch einige junge Mädchen in Pension ausgenommen werden. Außer dem
Unterricht in allen Leh! zweigen , welch« eine gute Erzi -Hunz bedingen, wird ihnen haupt¬
sächlich gründlicher Unterricht im Fronzösischrn ertbeil ' . — Familienleben . — Preis
600 Fcs . ver Jabr . — Wegen näherer Auskunft und Prosxectus wende man sich an Herrn

_
'

_ Ps -nrrr UletGeli

O .475 . 4 . Frerburg i. Br .

Für Ziegelribrflitzer .
Unter,ciaireletu wurde von Großh Ministerium de« Ha -ircl « vntenn 29. Juli

d. I . ein Patent für eine «enersnndene Baiksteinpreffe eribeili , welche alle bi « daher
ausgestellten Maschinen dieser Art an Einfachheit und billiger vrtrirbslraft weit
über trifft. Dieselbe eignet sich sowohl für den kleinen als den größten Geschäfts¬
betrieb ; ist , ihrer Vorzüglichkeit wegen , jedem Ziegeleibesitzer besten« zu empfehlen ,
und können Interessenten jederzeit diese Maschine in meiner Dmnpfzieaclei bei Frei¬
burg in Augenschein nehmen.

Frerburg im Beeisqau . im September 1872 .
Carl Wallerfpiel.

Speditionsgeschäft
^ .g .6kM Ullä

empfehlen sich für Land - und See -Transporto . (3561 ) O .780 . 1 .

* Bei permanentem Huste»- *
* reiz. .
. An den Kal . Hoslieseranlen Hrn . Io - .

^ Han» Hoff in Berlin . ^

^ Heilig ensee bei Hennigsdorf, ^^ 14. Mai 1872 . Vielleicht erinnern ^

^ Sie Sich noch , daß meinem älteren , ^^
seit 2 Jahren in England als Kaof -

^ mann weii nden Sohn Ihr köstliches ^^ Malzextrakt - GrsnuLheitSbier die ^
^ ausgezeichnetsten Dienste gegen sein ^
^ Hüsteln geleistet hat . Da sich bei ^

^ meinem jüngeren Sohn jetzt ein 8H >- ^
^ licheS Leiden eingestellt hat , bitte ich

^

^ um ( folgt Bestellung auf Malz - ^
^ exirakt ). I . A. E . Schnitze» Prediger. ^

^ Verkaufsstelle bei Herrn Kok . ^
ZI1i -» ok , Krcuzstraße Nr . 3 in

^ Ltaok » o « ko . O.747. 1 . ^

O 776 1 . I » einem frequente « « » » öl-
» nck 8 vI«I< i>r»»nrvi » - Ke 8rIKN1t«
ei» Aros L eil eletull ist für einen
wohlerzogenen , mit de« «üthigr» Bor-
kenutniffe« versehenen junge» Mau« eine

l-klliÄetle attea.
Frauro Offerten beliebe « an unter

Chiffre Lt. 1187 a« die « «nonlen-Expe-
dition von M« öl«Ik Mvoov in Vtult -

z« adrrsfireu.

^ Irr einer Minute
^ verschwindet jeder üble Mundgeruch , M

ob von Zahn oder andern K>ankhei- M
ten herrührend , durch Anwendung des
k. k. Priv . Prager Mundwas¬
sers , geprüft von der medicin. Fa¬
kultät und für Or streich-Ungarn pa - ^
tentirt - DüseS Mundwasier weicht
in seinerWirkung von allen ähnlichen

D Präparaten ab , indem , e» die Zäbne
' derart conservirt , daß bei ft-tem Ge¬

brauche nie die Caries (Zohnfraß )
entstehen kann und bei bereits aus - K
gefressenen Zähnen dieselbe gänzlichP
aufhört . Es befestigt die Zähne , cr- A
hält sie frisch und gesund , schützt vor M
jedem Zahnschmerz M -803. 2 . P
Preis vr . Flacon mit GebrauchSanw. M

1 fl . 10 kr. Z
General - Depot bei S . I >. Usra - M

Ums 'o Nachfolger in Frankfurt a . M . P
Depül bei : 1BK SomAloo in M

K,oF » o « ko » Waldstraße 10. D

O .76Ü. 2. Bevloren .
Vor einiger Zeit ist ein Doppel - Fernrohr

(Feldstecher ) verloren gegangen. Der Finder
erhäl : 10 fl . Belohnung in der Grpedirwn
dieses Blattes ._
WWWW Trost und Hilfe WMMI

II tliüilNlit » welche an «nugeu-
Il ^ DlUOllND , schwiodsucht, KrrbS-
Ischädru, Drusen » Flechte« » Hämorr -
Ihoidr », vlrichsncht» Rerve«schwä- e,
ISicht , Rheumatismus » Epilepsie ,
»Syphilis oder an «irrer anderen sog
» . unheilbaren ' Krankheit dahinsiechen
»können sich durch da« varzügl . Buch

»vr . Airy ' S Ratnrhrilmethade " (Ae
Ittar ! vcrm., mit vielen urnr « Attesten
Iversrker. e Aust. ; Prei « 1 '

z Sgr .
ßschurll u . dauernd selbst von ihre,,
»Leiben befreien Gegen Eins, von

Sgr . *) Freimarken srro . zu be
Ziehen von der Rhein . Verlags - Anstalt

Duisburg a . Rh . _
_ allen Kranken! W» W>
) ui Süddeutschland 7 kr.

und in Oesterreich 15 kr. O .417. 3.^ Kauf -Gesuch .
Eine in gutem Zustande befindliche

Presst»« wird zu kaufen gesucht. Nähere «
bei der Expedition diese« Blatte « ._

Herzl. Dank mein liebe « Kind. Bleibe
ges . Innigen Gtz .Iu. jKß. Dein M . O .775.

- Gesackt
O .77S . Ein junger Mann , mit Kanzlei-

und RrchnuugSarbeitiN , sowie im Absassen
von gerichtlichen Betreibungen gut vertraut ,
sucht eine angemessene Sielle . Derselbe
wäre geneigt , einen passe - den Posten in
einem Handlungshause anzunehmen.

Gute Zeugnisse stehen zur Seite .
Offerte nimmt entgigen die Erpedilion

dieses Blattes .
O .773. Rastatt .

Englische Stute,
schwarzbraun, ohne Abzeichen ,

: --7 L schwerer Schlag , lOjährig,
jehlersrc! , comvlel geritten,

militärfromm und ganz verlässig, steht zum
Verkauf in Rastatt . Zu erfragen bei

Lantermanu» Obcrpferdearzt .

Triberg .
O . 774 . Ein zw-

g - laufener , weiß-
und rothgelbgefärb-
ter Jagdhund ist

gegen Futtcrgelo , sowie Einrückungsgebüh -
ren inncrhalb 8 Tagen abzuholen bei

D. Dnsfaer z . Germania.
O .779 . 1 . Baden .

Zu verkaufen
auf ter

Billa Dupreffoiv
in Baden .

1 elegante und ganz neue Jagd - Break,
1 Kalesche auf achr Federn (dieselbe hat

nur bei den Rennen für die Herren
Kommiffäre gedient),

1 größerer Pboeton zum Ein - und Zrvei-
spännig-Fahren .

Die Wage» find a«S den ersten Pariser
« trliers .

O .777 . 1 . -ttarr .

Oeffentliche Ver¬
weigerung

wrgen Falliment
bestehend aus Fellen frisch
aus der Grube (lohgrün) und

Gerherei-Utenfilien.
Aus Anstehen des Hrn . Johann Kiener ,

sxoöik dcS Falliments Emil Roth , ehe¬
maliger Gerber,iu äiair . genehmigt durch
da ; Hand - lSgertcht in Colmar , wild den
28. Oktober 1872 in Barr , in der Ger¬
berei Roth , Kirncckergafse , durch den
untersertigten Notar zur öffentlichen Ver¬
steigerung und gegen Baarzahlung , ge¬
schritten werden ,

von Gerberei-Uteusilieu
und von 2359 lohgrüveu Kalbs¬

fellen
von der Fallit -Masse h .rrüh ' end .

Die Versteigerung ccr Gerberei - Utensi¬
lien beginnt um 8 Ubr Morgens, die der
Felle Nachmittags2 Uhr .

Der beauftragte Notar :
33/x S <Hm - t .

Ö .722 . 1 Gernsbacd .

Hans -Verkauf.
Wegen Wegzug« läßt Herr

August Lichtenberger ,
Schiffer , am Montag Le«
28. b. M. » Nachmittags
^,8 Uhr, auf hiesigem Rath-
Hause sein in bester Lag« der

Stadt gelegenes , zweistöckiges Wohnhaus
(früher E . H . Keller ) öffentlich versteigern.
Da « Hau « ist geräumig und befindet sich
im 1. Stocke : Laden , Wohnung , Küche
und Magazin ; im 2. Stocke : 1k in ein¬
ander gehende schöne Zimmer , Küche , ei¬
nige Kammern . Ferner ist vorhanden :
geräumige Speicher , entsprechende gute

Keller, Stallung Remise, Waschküche und
unmittelbar hinter dem Hause ein kleines
Gärtchen- Vis ä vir dem Hause befindet
sich die Scheuer und ein größerer Garten .
Zu dem Hause gehört und liegt neben
demselben ein kleineres Gebäude mit La¬
den , Wohnung . Speicher und Keller.

Das Haus kann auf 1 . Januar 1873
bezogen » erden . Die Zahlungsbedingungen
sind günstig. Auch kann vor der Steige¬
rung ein Handverkauf abgeschlossen we- den.

Nähere Auskunft ertheilt
Gernsbach , den 10 . Oktsber 1872.

A. A .
Br «run , Rathschr.

Bürgerliche StechtSpflege .
LnduuqSverkngunge».

P .382 . Nr . 21,662 . Pforzheim .
I - S .

Jakob Emsheimer hier,
gegen

Restaurateur Alfons Münte
von da, z . Zt . flüchtig,

Forderung betr.,
hat der Kläger vorgetragen , daß er dem
Beklagten auf Bestellung am 12 . Juli
d. I . je eine Flasche Kirschenwaffer zu
1 fl . 6 kr. und Absinth zu 1 fl . 24 kr ,
am 13. Juli d. I . sechs Liter Kirschen¬
waffer ä 1 fl. 39 kr . , drei Flaschen Ab¬
sinth L 1 fl. 24 kr. , eine Flasche Ham¬
burger Tropfen zu 54 kr . , eine Flasche
Madeira zu 1 fl. 48 kr. . und sieben leere
Flaschen zu 54 kr. geliefert habe und ist
sein Begehim auf Zahlung dieser Preise ,
welche handelsüblich find , im Gesammt-
betrag von 20 fl. 12 kr. gerichtet .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Wird TagfahU zur Verhandlung über
die Klage auf :

Mittwoch den 16. d . M tS . ,
Vormittags 8 Uhr

anberaumt , wozu beide Thüle zum Beweis
ihrer Behauptungen vorbereitet und mit
den ihnm zu Gebot stehenden Urkunden
versehen zu erscheinen haben, und zwar der
Kläger unter Hinweisung auf di« 88 328,
330 P .O. ; der Beklagte bei Vermeidung
des Rechtsnachtheils , daß der thatsächliche
Inhalt der Klage für zugesianden ange¬
nommen und er mit seinen Einreden aus¬
geschlossen würde.

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
längstens in der Tagfahrt ttnen hier woh¬
nenden Gewalthaber für sich aufzustellen,
wrdrrgenS alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,
wir wenn sie ihm eröffnet wären , an dies¬
seitige Gerichtslafel angeschlagen würden .

Pforzheim , den 5. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
Mitsch .

Orffentliche Sluffordrrungeu.
P .328 . Nr . 11,076 . Engen

In Sachen
Remigius RechbergerS
Wittwe , Genoseva , geh . Wi¬
rr i n in Liptingen,

gegen
Unbekannte auf Gemarkung
Emmingen ,

Aufforderung zur Klage
betr .
Beschluß .

Genoseva, Wittwe des Remigius Rech¬
berger in Liptingen . besitzt auf der Ge¬
markung Emmingen ab Egg , Gewann
Buchelvch , 1 Vierling 40 Ruthen Wiese ,
einerseits Emminger Gemeindswald , an¬
derseits Lorenz Müller von Liptingen . ohne
daß über den EigenthumSerwerb sich ein
Eintrag im Grundbuche befindet.

Auf Antrag der Wittwe Rechbcrger
werden alle Diejenigen , welche an der
Liegenschaft dinglich- Recht- , oder lehen-

rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgesor-
dert, solche

binnen 6 Wochen
geltend zu machen , widrigen« solche dem
neuen Erwerber gegenüber verloren gehen.

Engen , den 6. Oktober 1872 .
^ " bad. Amtsgericht,

v. Stetten .

Bürgerlich« Recht- p- ege
dnntk ».

PMS . Nr . 22,971. Frei bürg . Gegen
Bäcker Martin Schott »on hier haben wir
Gant erkannt, und r« wird nunmehr zum
Richtigstellung« - und VorzugSverfahrrn
Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 14 . Novbr . d. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an «

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafie machen wollen, ausgejordert ,
solche in der angesetzken Tagfahrt . bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlatzvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleichr und Ernennung des Masse-
Pfleger « und GläubigerauSschuffeSdie NiHt -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretend angesehen werden.

Di » im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten« bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensall « alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen, bezirhungewerfe
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deien Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würdm .

Freidurg , Ken 10. Okiobcr 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r a e f f.
« rdriumeUnagm .

P .362 . Nr . 8327 . Triberg .
Die

Bitte der Wilhelm Götz Wwe.
von hiee um Einweisung in
Besitz urd Gewähr der Erb¬
schaft ihre« «erst -ebenen Ehe -
MllMirS betr .

Beschluß .
Di « Wilhelm Götz Wwe., Josefine , geh.

Dufsncr , von ht-r hat um Einweisung
in Besitz und G - wShr der Erbschaft ihre«
ft Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprachen erhoben werden.

Triberg , den 21 . September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
ErSvsrlavuaqeu .

P .343 . F r e i b u r g. Karl Sche¬
rer , Sohn des am 28. Juli d. I . in
Herder« verstorbenen Hutförsters Kranz
Anton Scherer , welcher vor mehreren
Jahren nach Amerika auSzewandert ist,
ist zur Empfangnahme der Erbschaft feines
genanntm Vaters berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird derselbe oder besten rechtmäßige
Erben hiermit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich bei dein Unterzeichneten Notar zur
Empfangnahme der Erbschaft zu melden,
ansonsten die Erbschaft Denen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme, wenn der Bor -
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Freibulg , den 7. Oktober 1872.
Großh . Notar

Roman .
P .364. Karlsruhe . Die Brüder

Georg und Johann Arnold sind mit
ihren Geschwistern zur Erbschaft ihrer ver¬
storbenen Mutier .Christine, geb . Schweitz ,
Ehefrau des Gärtners Christoph Arnold
hier , kraft Gesetzes berufen und werden,
da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , hie-
mit ausgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbrechte geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
die vermißten Erbberechtigten zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Karlsruhe , den 11. Oktober 1872 .
Großh . Notar

Stoll .
HaaLeiSregitzer-Sintröqr .

P . 335. Nr . 4513 . Schönau .
Zum GesellschastSregifter wurde unterm
Heutigen eingetragen :

1 . Zu O .Z. 18 :
Die Firma „ Rümmele und
Wuchner " in Zell ist erloschen ;

2 . unter O .Z . 22 ;
Die Firma . Rümmele und
Berger " in Zell besteht seit 1.
Oktober d . I . Die Gesellschaft be-
steht au« den Kaufleuten Cornel
Rümmele in Zell und Carl Frie¬
drich Berger m Atzenbach . Beide
vertreten di« Gesellschaft .

Schönau , den 3. Oftober 1872.
Großh. bad. Amtsgerichr.

W e i s s e r.
P .282. Nr. 21,125/26 . Bruchsal .

Zu O .Z . 55 des GesellschaftsregrsterS
wurde eingetragen :

Die Firma „ E b n e r undGreiff "
in Bruchsal ist erloschen ;

und zu O .Z . 252 de« Firmenregister »
wurde eingetragen :

Die Firma . Albert Ebner ' in
Bruchsal. Inhaber derselben ist Al¬
bert Ebner in Bruchsal.

Bruchsal, den 1 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

P .360. Nr . 10,537 . Lahr . Zu O .Z .
40 des Gesellschaftsregister- (Firma I . G .

Zimmermann Söhne in Lahr) wurde »
eingetragen : Ehevertrag de« Kaufmann « I
und Fabrikanten Karl Friedrich-- Z im - s
m e r m a n n in Lahr mit Emma WLldin
von da, Lahr, den 23 . September 1872»
wonach sowohl das gegenwärtige als zu¬
künftige Beibringen der Bauleute verliegen-
schastet ist, mit den entsprechenden Schul¬
den, und Beide je 50 fl. in die Gemein¬
schaft einwerfen.

Labr , den 8 . Oftober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Burkard .

P .341. Mannheim . Heute , de»
7 . Oftober » wurde in das GescllschastSre -
gistcr eingelragm : Die Firma . Walz¬
werk Mannheim ' . Die durch Ver¬
trag vom 30 . Juli l. I . auf Mir
gegründete Gesellschaft hat ihren Sitz in
Mannheim , ist auf die Dauer von IE
Jahren gegründet und hat die Produktion
und Verarbeitung von Eisen, eventuell von
Stahl , zum Gegenstand. Das Grundkapital >
beträgt 300,000 fl . und ist in 600 , auf l
den Inhaber lautmdc Akiien von je 500 fl.
eingetheilt. Die von der Gesellschaft an«»
gehenden Bekanntmachungen werden vo >r
Verwaltungsratbe aus erlassm und werden '

»eröffentlichr in den . BaSlcr Nachrichten ",
der „ Schweizer Grenzpost' in Basel nutz j
in der „Badischen Landeszeitung" . >

Mannheim , den 7. Oftober 1872 . -
Großh . bad . Amtsgericht.

v. B u o l. !
P .305 . Nr . 12,669 . Sinsheim . '

Unter O .Z . 13 de« GesellschaftSregiüer » !
wurde heme eingetragen : j

Zur Firma S t e i n und S trautz !
von Obergimpern : Ebevertrag vom j
2. September 1872 , zwischen dem
Gesellschafter Marr Strauß und
Karoline Ger st von Ki hingen,
wornach zwischen den Brautleuten
die Errungenschaftsgemeinschaft be¬
dungen wurde.

Sinsheim , den 4. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mußlc r .
Häffncr .

Strafrechtspflege
Lauungen uns FgtznvrMAt-»

P .375 . Nr . 14,089 . Lörrach . Jo¬
hann Böhler von Obersäckinge?' , früh «
Tilegraphist in St . Louis , ist der Fälschung
eines Wechsels über 212 fl ., vom 16. No¬
vember 1871 beschuldigt und flüchtig gewor¬
den. Er wird aufgtford . r !, sich zur weiteren
Einvernahme in 3 Wochen hier zu stellen ,
als sonst das Eikenntntß nach dem Ergeb¬
nisse der Untersuchung gefällt würde . Zu¬
gleich wird um besser , Verhaftung und Ab¬
lieferung anher »achzesucht .

Lörrach, den 9. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkcnmaier . i

UrthrilSderkstaduagen .
P .383. Secl . lII . Nr . 413,1961 . Frei -

bürg . Durch kriegsgerichtliche « Erkenntniß
vom 1. Oktober, bestätigt am 8 . Oktober er.
find

1 . der Unteroffizier Julius Buch au»
Koevrnich hei Berlin , >

2 . der Unteroffizier Wilhelm Tschaepe '
Wotm '

rstedt ,
3. der Sergeant Karl August Stange

aus Ariern , Regierungsbezirk Merse¬
burg,

4 . der Musketier Ernst Gill « au«
Shw »n , Provinz Hannover ,

5 . der Musketier Emil Feldtman »
aus Lüneburg , Provinz Hannover ,

sck 1 —5 vom 4 . WestpvälischenJn -
sanleric- Regimen : Nr . 17,

6. der Musketier Kail Merz aus Burg »
ftften >m Elsaß,

7. der Musketier Wilhelm Fastnacht
aus Lahr,

8 der Musketier Ludwig Hohler au«
Adclhausen,

»ä 6 —8 vom 4 . Brdijchen Infan¬
terie-Regiment Nr . 1 l2 ,

9 . der Rekrut Otto Roval aus Lichten »
thal .

10. der Rekrut Levpol» Hauser au«
Faulenbach,

» 19 und 10 vom 4 . Badische »
Lank-wrbr - Regimenl Nr . 112,

io eovtumscism für Desc teure erklärt und i
in eine Geldbuße von je fünfzig Thaler» k
verurtheilt worden. ?

Freiburg , den 10. Oktober 1872 . l
Königliche« Gericht der 29 . Division . '

v. Glümer , Rißman » ,
Generallieurenant und DivisionSauditeuk
Divisionskommandeur , und Justizrath . >

Der « . Bekannts ^ chtuiq «» .

O .735 . 3 Karlsruhe .

Verkauf
herrenloser Reiseeffekten und

Frachtgüter.
Mit höherer Ermächtigung werde» wir :

dir im lll . Quartal 1871 eingelicferte«
herrenlosen Reiseeffekien und Frachtgüter-
für welch« «ine Rückforderung nicht Katt- f
gefunden hat,

Montag de« 14. Oktober
und die folgendin Tage , jeweils Normst« !
tag« 8*/r Uhr und Nachmittag« 2 Uhr b«- -
ginnend , in den Räumlichkeiten de« Haupt« :
magazin « gegen Baarzahlung dem Verkaufe k
auesltzen. j

Unter den Frachtgütern befinden sich :
150 Ztr . Druckpapier in Bogen voll r
55 >/r/79 ' /, em . , worauf wir Kaufliebhabec !t
besonder« aufmerksam wachem ^

Karlsruhe , den 8 . Oftober 1872.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magatzm«. t
Mrißlinger . l

Drnck und Verlag , der T^ .Brann ' fchen Hosbuchdruckeret. (Mt einer Beilage .)
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